
180 Freitag
Kyffhänserfest

Commilitonen Der Tag der Kyffhäuserseier rückt
näher und näher heran Noch einmal fordern wir Euch
aus recht zahlreich zu demselben zu erscheinen Alle welche
an der Fahrt Theil zu nehmen gedenken werden ersucht
sich Donnerstag den 4 und Freitag den 5 August in den
Stunden von 11 1 Uhr Mittags aus dem Bureau des
deutsch nationalen Studentenvereins Tulpe einzuzeichnen
Fahrpreis und Couvert daselbst erlegen zu wollen Die
Versammlung der Abfahrenden findet Sonnabend den
6 August mindestens Vt Stunde vor der Ankunft des
4 Uhr 50 Minuten von Leipzig eintreffenden Zuges aus
dem hiesigen Bahnhof statt woselbst die Billets ausgegeben

werden Der Preis für Retourbillet Halle RoM be
trägt III Klasse 3,10 II Klasse 4,60 die
Billets haben 8 Tage Giltigkeit 7 Uhr 21 Minuten
Eintreffen in Roßla woselbst Rendezvous der übrigen
Vereine und Commilitonen Aufstellung des Festzuges 8 Uhr
setzt sich derselbe in Bewegung und wird über Sittendors
ungefähr um 10 Uhr auf dem Kyffhäuser anlangen Nach
einem Frühstück für welches bestens gesorgt ist nimmt die
Feier ihren Anfang und erreicht ca 2 Uhr ihren Schluß
Hierauf findet gemeinsames Mittagessen statt s Couvert
1,25 k Um 5 Uhr beginnt der Festcommers der
Abends 10 Uhr sein Ende erreichen soll Der offizielle
Theil der Feier ist damit geschlossen Die Themen etwa
zu haltender Reden sind vorher aus dem Bureau des
Vereins deutscher Studenten zu Leipzig Cafe Moltke ein
zureichen Äm folgenden Tage treten die bevollmächtigten
Vertreter der Vereine zur Besprechung von Vereinsange
legenheiten auf der Rothenburg zusammen Für Nacht
quartiere auf dem Kyffhäuser resp in den umliegenden
Ortschaften ist bestens geborgt

Commilitonen aus zum Kyffhäuser
I A B Pröller swä tkeol

Präses sür W S i8 i/82

Aus Halle und Umgegend
Morgen Freitag Mittags 12 Uhr wird in der

Aula unserer Universität behufs Erlangung der philoso
phischen Doktorwürde Herr Karl Ackermann aus Röbel
am Müritzsee Mecklenburg Schwerin seine Inaugural
dissertation Beiträge zur physischen Geographie der Ostsee
Theil IV Die pflanzen und thiergeographischen Verhält
nisse der Ostsee nebst den ihr angehängten Thesen öffent
lich vertheidigen Opponenten werden sein die Herren
vimä rsr ns,t A Petry und A von Bockelmann

Die Straßenbahn Angelegenheit ist um
einen erheblichen Schritt gefördert worden In der gestrigen
Sitzung der für diese Angelegenheit eingesetzten gemischten
Deputation hat man eingehend den mit dem Unternehmer
abzuschließenden Vertragsentwurf welcher von Herrn Stadt
baurath Lo Hausen mit großer Sorgfalt aus verschiedenen
von auswärts eingegangenen Konzessionsurkunden zusammen
gestellt worden ist diskutirt und zu zwei Drittel erledigt so
daß der Rest in der auf nächsten Mittwoch angesetzten
Sitzung durchberathen werden wird Der Schwerpunkt der
Frage liegt unzweifelhaft in der Uebernahme der Provinzial
straßen durch die Stadt Diese Uebernahme kann an und
für sich nicht so schnell wie gewünscht wird erfolgen weil
die Verhandlungen noch schweben und auch der Gesichts
punkt ins Auge zu fassen ist in welchem Zustande die Pro
vinzialstraßen zu übergeben sind

Wenn auch die Stadt wünschen würde diese Straßen
in völlig geordnetem Zustande zu übernehmen so muß an
dererseits bei der Kürze der Zeit dieser Wunsch unerfüllt
bleiben dagegen ist die Stadt durch Ueberweisung einer
Rente seitens der Provinzialverwaltnng in den Stand zu
setzen diese Straßen zu reguliren Erst wenn die Verhand
lungen in dieser Richtung abgeschlossen sind wird ein leb
hafteres Tempo gerechtfertigt sein abgesehen davon daß der
Bau des Straßenkanals auf der Leipzigerstraße mit Schluß
der Ausstellung dem Bau der Pferdebahn vorangehen muß

Zu der heute im Stadtbauamte angestandenen
Ausschreibung betreffend Erneuerung der Fahrbahnpflaste
rung eines Theils der Königstraße von der Landwehrstraße
aufwärts bis zu den Häusern Nr 21 25 veranschlagt zu
5871,15 gingen 4 Offerten ein Es boten 1 Herr
Steinsetzmeister Knsenberg 2 Vü pCt 2 Herr Steinsetz
meister Knöchel 7 pCt 3 Herr Zimmermeister Kulisch
6 pCt, 4 Herr Steinsetzmeister Arlt 5 pCt unter
Anschlag

Der Umfang der Feuerversicherung auf der
Ausstellung läßt sich nunmehr nachdem auch die Nach
versicherung definitiv abgeschlossen ist auf Grund authenti
scher Mittheilungen vollständig übersehen Die Unter
bringung der Versicherungswerthe hatte die Aachen Münchner
Feuerversicherungs Gesellschaft übernommen und zur Zu
friedenheit aller betheiligten Kreise mit großer Präzision
besorgt Es ließen sich 14 Gesellschaften bereit finden
das nicht geringe Risiko zu einem mäßigen Prämiensatze zu
übernehmen und theilten die Summe von 3483 500
zu verschiedenen Partieen unter sich soweit sie vom Comite

zu tragen war Nach der Ausstellungsordnung hatte sich
nämlich das Comite verpflichtet sämmtliche Ausstellungs
objekte aus seine Kosten versichern zu lassen hierzu trat
noch aus besonderen Abmachungen die Versicherung für den
Pavillon der Ausstellungszeitung und den Pavillon Zimmer
mann Das Hauptgebäude selbst war bereits im Winter
auf Kosten der Unternehmer Hensel und Müller resp
Höder bei der Thuriugia versichert worden die übrigen
Gebäude und Pavillons wie das Kassenhaus das Pumpen
haus die offenen Hallen die Restaurationen mit Möble
ment der Pavillon für kunstgewerbliche Alterthümer der
Pavillon Wilhelm die Gemäldehallen sind von den Privat
unternehmern beim Londoner Phönix Feuer Asse
kunanz Societät einer renommirten gutdotirten englischen
Gesellschaft die bereits seit 1786 in Deutschland Domcil
hat versichert worden Während die Gemäldesammlung

Beilage zum Halle schen Tageblatt

so lange sie in Händen des hiesigen Kunstvereins lag bei
der Magdeburger Feuerversicherungs Gesellschaft versichert

war ging sie als der Vorstand sie übernommen hatte
ebenfalls an den Londoner Phönix über Diese Gesell
schaft hat mit 804500 incl der vom Comite über
nommenen Summe den Löwenantheil davongetragen und
somit wieder in eclatanter Weise ihre Leistungsfähigkeit
bewiesen An der vom Comite untergebrachten Summe
participiren weiter die Aachen Münchener Feuer Versicherungs
Gesellschast mit 300 000 die Cölner Feuer Versicherungs
Gesellschast Colonia mit 250000 die Vaterländische
Feuer Versicherungs Gesellschaft zu Elberseld mit 250 000
die Leipziger Feuer Versicherungs Anstalt mit 250000 die
Preußische Feuer Versicherungs Aktiengesellschaft zu Berlin
mit 205000 die Baseler Feuer Versicherungs Gesellschaft
mit 205 000 die Berliner Feuer Versicherungs Anstalt
mit 210 000 die Schlesische Feuer Versicherungs Gesellschast
mit 200000 die Gladbacher Feuer Versicherungs Gesellschast
mit 200 000 Mrtd LritiM auä Nereg,ntile mit 200 000
die Preußische National Feuer Versicherungs Gesellschaft
zu Stettin mit 200 000 die Feuer Versicherungs Gesellschast
zu Frankfurt a M Deutscher Phönix mit 104000
Mit der Versicherung der Glasscheiben in den Ausstellungs

schränken ist hauptsächlich die Brandenburger Spie
gelglas Versicherungs Gesellschast und zwar mit
12128,80 engagirt

Die vom Herrn Hofprediger Stöcker kürzlich hier
gehaltene Rede ist bei Herrn Peterfen hier Schulberg
im Kommissionsverlage erschienen und für 10 Pfg gedruckt
zu haben

Wie aus dem Jnferatentheile ersichtlich werden
nächsten Sonntag Extrazüge nach Berlin und Dres
den abgehen Da durch letzteren die beste Gelegenheit
zum Besuch der Vogelwiese geboten wird machen wir
unsere Leser noch besonders daraus aufmerksam

Bericht des BörsenvereinS zu Halle a/S
am 4 August 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen l0 10 Icx fest Preise unveränsert defekte Waare 180 190 M

mittlere 210 219 M feine 225 230 M
Roggen 1000 matt neuer feinster bis 192 M feuchte Waare

entsprechend billiger
Gerste 1000 ohne Geschäft
Hafer 1000 kx 158 170 M
Kümmel 50 IcA 25 26 M
Mais 1000 Donau und amerikanischer 133 142 M
Oelsaaten 1000 1 Raps 250 255 M Winter Rübsen 6 M bil

liger
stärke 50 KZ fest zu 22 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco höher Kartoffel 59 M RÜben

87 M nominell
Rüböl 50 kx 28 M gesucht
Solaröl 50 5 8,50 3,75 M
Malzteime 50 fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 Ic 8,50 M
Kleie Roggen 50 tcz 6,30 7 M Weizenschaale 5,25 M Weizen

grieslleie 6,25 6,50 M
Oelkucheu 50 kss loco und Termine 725 7,40 M

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl schiffschleuse bei Trotha am 3 August Abends
1,86 am 4 August Morgens 1,90 Meter

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 30 Juli

Gestorben Der Brauereibesitzer I H C Schrö
der 67 I 1 M 24 T Entkräftung

Meldung vom 1 August
Geboren Dem Handarbeiter H T Richter ein S

Schleifweg 8
Gestorben Des Hausmann L L Stollberg Ehe

frau 60 I 8 M 5 T jLungenlähmung Wiesenstraße 2
Des Kesselschmied C E I Menndorf S 8 M 4 T

Zahnkrämpfe kl Breitenstr 5 Eine uuehel T 6 M
4 T Zahnkrämpfe Reilstr 45 Des Steinsetzer H
G Jlgener S 7 M 25 T Brechdurchfall Burgstr 5

Meldung vom 2 August
Geboren Dem Handelsmann C A I Schöppe

eine T Brunnenstr 46 Dem Bäckermeister W H P
Stühler ein S Reilstr 34

Vermischtes
Berlin Der Muttermörder Hermann Grei

ner welcher seitens des Untersuchungsrichters zur Beob
achtung seines geistigen Zustandes der Jrrenstation der hiesi
gen königl Charite überwiesen wurde hat auch dem Unter
suchungsrichter offen seine Schuld eingeräumt und doch springt
es sofort in seinen Antworten selbst dem Unbefangensten in
die A g n daß dieser junge Mensch die Tragweite seiner
Handlungen überhaupt nicht kennt Sein Auge zeigt eine
auffallende Unruhe und Beweglichkeit die sofort auf Geistes
schwäche schließen läßt Auf die Frage des Untersuchungs
richters ob er wisse weshalb er ihn habe rufen lassen
meinte er nach längerem Sinnen Ja ja weil ich meine
Mutter beraubt nachdem ich sie mit einem Zuckerhammer
gemordet hatte Auf die Frage weshalb er dies gethan
meinte er Er wolle die Welt sehen und mit der görlitzer
Bahn fahren die sei die schönste auf der Welt auf dieser
sei er schon als Kind gefahren das habe er nie vergessen
Warum er seine Mutter nicht um Geld ersuchte diese Frage
beantwortete er dahin die hätte mir doch gesagt du gehe
wandern immer wandern u s w Thut es Ihnen denn
leid daß Sie Ihre Mutter erschlagen frug der Richter
den Unglücklichen und O ja ein wenig war die Antwort
Und doch hatte dieser Bejammernswerthe seine unglückliche
Mutter lieb denn wiederholt frug er wo seine Mutter
bliebe ob er noch nicht zu seiner Mutter gehen könne ob
seine Mutter denn noch nicht wieder aufgestanden c

Neulich hat sich in Petersburg ein Nihilist
Namens K erschossen Es heißt nun daß Polizeiminister
Baranow zwei Tage nach diesem Selbstmorde durch die
Post einen Brief empfing welcher von K vor seinem
Selbstmord geschrieben und aufgegeben wurde Dieser
Brief enthält die Selbstdenunciation des K Nach diesem

5 August 1881
Bekenntniß war K vom nihilistischen Exekutiv Comite be

auftragt gegen den Zaar ein Attentat mit der
Schußwaffe zu vollführen Da ihm jedoch sein Ge
wissen nicht gestatte diese Mission auszuführen und er
K sich nicht der Rache der Nihilisten aussetzen wollte so

zog er es vor für seine Verirrungen sein eigener Richter
zu sein

Kürzlich wurde von der 3 Strafkammer des
Zwickauer Landgerichts ein interessanter Rechts
fall entschieden Ein dortiger Gastwirth hatte einen vor
schriftswidrigen pneumatischen Bierdruckapparat verwendet
und wurde deshalb vom Stadtrathe auf Grund erlassener
Bekanntmachung bezw Ministerialverordnung mit Strafe
belegt Dieser Strafverfügung widersprach der Betroffene
und das Schöffengericht sprach den Bezichtigten frei weil
es sich nur um eine Zwangsmaßregel nicht um eine Ver
waltungsstrafsache handle Gegen diese Entscheidung legte
der königliche Amtsanwalt Berufung ein und die Beru
fungsinstanz hat dieses Rechtsmittel als begründet erachtet
und den beschuldigten Gastwirth zur Strafe und Tragung
der Kosten verurtheilt

Die in vielen Orten gegründeten Vereine gegen
Hausbettelei haben das Verdienst wenigstens in etwas
die Vagabondage beschränkt zu haben Diese Vereine wollen
aber nicht blos die wirklich Bedürftigen unterstützen son
dern auch den Arbeitsuchenden nach Kräften behülflich sein
Aber wie vorsichtig man auch bei der Gewährung einer
Unterstützung verfährt es wird immer schwer halten den
Würdigen von dem Unwürdigen zu unterscheiden In
Göttingen hat man nun um dies zu erreichen zu einem
Mittel seine Zuflucht genommen das unseres Erachtens
allgemein bekannt und nachgeahmt zu werden verdient
Man befolgt hier den Grundsatz daß nur derjenige Durch
reisende eine Unterstützung bekommt welcher sich zu einer
Arbeit versteht die ihm nicht behagt die er nicht erlernt
hat ja die ihm sauer wird Anfangs wählte man dazu
das Zerkleinern von Holz Bald aber zeigte sich daß An
gesichts der großen Zahl der Anreisenden der Absatz des
zerkleinerten Holzes mit dem erarbeiteten Quantum nicht
Schritt hielt Seit acht Wochen wird nun aber Jedem
der eine Unterstützung haben will ein Schein angeboten
den er in einem vor dem Thore belegenen Hause vorzeigen
kann um sich hier mit dem Klopsen von Basaltsteinen in
2 bis 3 Stunden eine Anweisung im Werthe von 45 H
aus ein sehr kräftiges Mittagsbrot oder aus Abendbrot
Nachtquartier und Morgenkaffee zu verdienen Diese
Steine lassen sich jederzeit und überall absetzen Das in
den Steinen steckende Betriebsmaterial beträgt 20
Lokalmiethe und Beaufsichtigung kosten ungefähr 30 sür
das Jahr Der göttinger Verein zahlt den Durchreisenden
sür ihre Leistung etwa doppelt so viel als er von der
Straßenbauverwaltung dafür empfängt Die Rechnung stellt
sich so daß die Bezahlung welche der Verein sür das Zer
kleinern empfängt die Kosten der Unterhaltung der Einrich
tung als solcher deckt d h die gezahlte Unterstützung leistet
voll und ganz die Vereinskasse Aber diese Einrichtung
hat einen nicht hoch genug anzuschlagenden Vortheil gebracht
Während der göttinger Verein früher täglich 6 bis 10 Durch
reifende unterstützte sind es jetzt nur 1 bis 3 während er
früher 80 bis 90 monatlich auszahlte kosten die Durch
reisenden jetzt 18 bis 20 und was die Hauptsache ist
man hat die Sicherheit daß kein Nothleidender der arbeiten
will die Stadt verläßt ohne sür die Zeit seines Aufent
haltes ausreichend unterstützt zu sein Nach diesen Er
fahrungen dürfte die göttinger Einrichtung bald Nachfolge
finden

Frankfurt 26 Juli Bei einer hiesigen an
gesehenen Familie deren Sohn aus der Universität Heidel
berg studirt erschien wie wir dem Jnt Bl entnehmen
kürzlich ein junger Herr der sich als Albert v S aus
Köln und Commilitone des Sohnes einführte und da er
den Angehörigen als solcher aus den Erzählungen des
Sohnes wohl bekannt war auch mit größter Zuvorkommen
heit aufgenommen wurde Nach vielem Hin und Wider
reden rückte der Herr Student endlich mit der Schreckens
botschaft heraus daß er im Auftrage des Sohnes hierher
gekommen sei um den Eltern mitzutheilen derselbe habe
sich mit einem anderen Studenten in ein Duell eingelassen
und dabei das Unglück gehabt seinen Gegner lebensgefähr
lich zu verwunden er sei sofort geflüchtet und zwar da er
ohne Geldmittel sei vorerst nach der Schweiz von da aus
beabsichtige er mit der Einwilligung und Unterstützung der
Eltern nach England zu daselbst ansässigen Verwandten zu
reisen Nachdem der erste Schrecken überwunden war
wurde in einem Familienrath eingehend berathschlagt wie
dem Flüchtling in unauffälliger Weise die nöthigen Geld
mittel übermittelt werden könnten Vorsicht erschien um so
dringender nöthig als er nach Aussage des Commilitonen
bereits steckbrieflich verfolgt wurde Endlich erbot sich
letzterer falls es den Eltern angenehm sei die Geldmittel
selbst zu überbringen da er außerdem als Sekundant seines
Freundes es sür gerathen erachte selbst eine Zeitlang ins
Ausland zu gehen Der Vorschlag wurde dankend
angenommen und mit einem Geldbetrag von 300 Mark
und vielen Segenswünschen der Familie ausgerüstet reiste
er andern Tages nach der Schweiz ab Als aber die ver
sprochene Nachricht welche unter einer bestimmten Chiffre
postlagernd hier eintreffen sollte nicht erschien reiste der
Herr Papa von bösen Ahnungen gequält vor einigen Tagen
selbst nach Heidelberg um sich über den Stand der An
gelegenheit zu orieutiren Hier hatte er denn die Freude
seinen Sohn wohlauf und fleißig seinen Studien obliegend
anzutreffen Es stellte sich Heraus daß an der ganzen
Duellgeschichte nicht ein wahres Wort war Aus welche
Weise der angebliche Freund den echten Herrn v S
lernte der alte Herr bei dieser Gelegenheit gleichfalls
kennen sich Kenntniß von den Familienverhältnissen ver
schafft hatte ist noch nicht ermittelt

In Trier bot sich am Sonnabend vom Dunkel



werden ab bis Nachts 11 Uhr aus der Moselbrücke ein
eigenthümliches Schauspiel dar Die Eintagsfliegen
umschwärmten die dortigen Laternen in solchen Mengen
daß es aussah als ob ein starkes Schneegestöber auf der
Brücke stattfinde Der Platz unter den Laternen war
mehrere Zoll hoch mit diesen Thieren bedeckt und man
konnte am folgenden Morgen unter jeder Laterne mindestens
drei Schubkarren mit diesen Eintagsfliegen anfüllen

Ein norddeutsches Schulblatt erzählt von den
letzten Schulschlußprüfungen folgende Episode Der Erz
bischof Melchers in Köln besuchte eine Dorfschule in der
Eifel und examinirte ein Mädchen über die heiligen
Sakramente Kind sag mal was ist die heilige Firmung
Das Mädchen antwortete richtig Ist Firmung zur
Seligkeit nothwendig Nein antwortete das Kind
genau nach dem Katechismus aber wenn man dazu
kommen kann muß man die Gelegenheit ergreifen
Das hast du gut geantwortet, versetzte der hochwürdige

Herr und geht die anderen Sakramente durch bis zur Ehe
Zufällig fragte er dabei dasselbe durch Lob eitel gewordene
Mädchen Nun Kleine ist die Ehe zur Seligkeit noth
wendig Nein ertönte schnell die Antwort aber
wenn man dazu kommen kann muß man die Gelegenheit
ergreifen

Der Kieler Zeitung zufolge hat der Kaiser
ein ihm von der Provinz Schleswig Holstein für den
16 September d I angebotenes großartiges Abendfest auf
Bellevue nunmehr angenommen Der provinzialständische
Ausschuß hat da die Räume auf Bellevue für ein von
etwa tausend Personen besuchtes Fest nicht ausreichen den
Architekten Heller in Harburg mit dem Bau eines Kaiser
saales und eines großen Festsaales beauftragt und ist mit
der Ausführung der betreffenden Arbeiten bereits begonnen
worden

Aus Anlaß des Unfalles des Postdampfers Van
dalia ist am Sonnabend vom Reichskanzleramt an das
Hamburger Seeamt die telegraphische Weisung ergangen
den Unfall einer Untersuchung zu unterziehen da es sich
möglicherweise Herausstellen könnte daß Handlungen und
Unterlassungen von Seiten der Deck und Maschinen Offi
ziere den Unfall herbeigeführt haben

Der bekannte Luftschisser Securius unter
nahm letzten Sonntag vom Schützenplatze in München aus
eine Luftreise die bei ruhigem Wetter leicht und glücklich
von Statten ging Leider mußte Herr Securius bei seiner
Landung die in einem Haserselde geschah bittere Er
fahrungen machen Etwa 500 Landleute hatten sich als
bald angesammelt laut ihren Unwillen kundgebend daß der
Ballon in ein Feld gefallen sei Der Besitzer desselben
verlangte für die Beschädigung welche auf einigen

Quadratmetern durch das Einfallen des Ballons in das
Feld verursacht wurde einen Schadenersatz von 67
welche Herr Securius da die ungestümen Bauern drohten
den Ballon zu zerreißen oder zu zerschneiden unter Vor
behalt denn auch bezahlte Ein Bauernbursche meinte daß
es nicht recht sei daß man dem Mann für den geringen
vielleicht 15 betragenden Schaden so viel abnehme Er
wurde dafür von den Umstehenden gröblich mißhandelt
Von München wird sich Securius nach Ulm begeben wo
er seine 178 Luftschiffahrt unternimmt

Post und Telegraphie
Denjenigen Ländern des Weltpostvereins nach wel

chen Postkarten mit Antwort abgesandt werden können ist
nunmehr auch die Republik Liberia beigetreten Das Porto
für derartige Postkarten beträgt 20 Pfennige

Anekdoten
Photograph zu einem Studenten Aber mein

Herr wenn Sie den Kopf so tief in die Bücher stecken so
sieht man ja Ihr Gesicht nicht Macht nichts, war
die Antwort das Bild ist für meinen Vater bestimmt
damit er sich überzeugen kann was für einen fleißigen
Sohn er hat

Ein Geck frägt einen ihm begegnenden Eseltreiber
Wer von Euch ist denn der größte Treiber indem

er sich bückt Der über die andern wegsieht
Wirth Mein Herr Ihr Benehmen zwingt

mich Ihnen endlich einmal reinen Wein einzuschenken
Gast O thun Sie das es wird mich freuen endlich
einmal welchen von Ihnen zu erhalten

Schon gespeist Herr Vettter Jawohl
iu der Post gabs zwei prächtige Sauferkel Ah zu
wie viel waren Sie denn Zu Dreien Und
wer wenn ich bitten darf Ich und die zwei San
ferkel

Volksbibliothek ans dem Nathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Quittung und herzlichster Dank über 9,80 Liebes
gabe für die Wasserbeschädigten hier Mit vorzüglichster
Hochachtung Tharandt am i August 1881 Der Hilfs
ausschuß Dr Biehayn

Theater in Leipzig 5 August
Neues Die Fremde mit Fr Franziska Ellmenreich
Carola Theater Die schöne Helena mit Sofie Köniö
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Bekanntmachung
Nachdem von den städtischen Behörden die Erbauung eines öffentlichen Kanals in

der Schulgasse auf der Strecke von der alten Promenade bis zur gr Ulrichstraße beschlossen
worden ist werden hiermit auf Grund des H 1 suk II der Polizei Verordnung vom
14 Juli 1879 und im Einverständnisse mit dem Magistrat die Besitzer der sämmtlichen
an dieser Straßenstrecke belegenen bebauten Grundstücke aufgefordert innerhalb einer Frist

Von acht Wochen den Antrag auf Ertheilung der Bau Erlaubniß zur Herstellung der
zur Entwässerung ihrer Grundstücke erforderlichen Anschlußkanäle bei der unterzeichneten
Polizei Verwaltung zu stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den s 2 und 6 der gedachten Verord
nung der Antrag auf Kanal Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer den
erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist daß sich die Antragsteller mit dem
Magistrat rücksichtlich der Anschlußgebühren geeinigt haben sowie daß bei Nichterfüllung der
vorstehend oder sonst in der Verordnung genannten Verpflichtungen gegen die säumigen Grund

stücksbesitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege der polizeilichen Execution vor
gegangen werden muß

Halle a/S am 29 Juli 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die nördlich des Mühlweges
von der Bernburgerstraße nach dem Advocatenwege in Aussicht genommene neue Straße

die Bezeichnung Händelstraße
erhalten hat

Halle a/S den 3 August 1881 Die Polizei Verwaltun g
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Pflasterarbeiten wird der Unterplan von Montag den
8 August er ab bis zur Fertigstellung der qu Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter
gesperrt

Halle a S den 4 August 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Wegen Umpflasterung der Mittelfahrstratze des Marktplatzes von der Schmeer
straße bis zum rothen Thurme wird benannte Wegestrecke von Montag den 8 Angnst er
ab bis zur Fertigstellung der qu Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 3 August 1881 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Der unten signalistrte Schuhmacher Otto Max Mobiltz hat sich am 25 d Mts
aus hiesigem Ort heimlich entfernt und feine Familie in hilfsbedürftiger Lage zurückgelassen
Es wird gebeten auf den p Mobiltz zu vigiliren und ihn im Betretnngsfalle zwangsweise
hierher zu weisen

Sigualemeut Alter und Geburtsort 11 Februar 1850 in Dresden geboren
Religion Evangelisch Größe 1,62 bis 1,64 om Haare lang und hellblond Stirn hoch
Augen grau Nase länglich Mund klein Bart Schnurrbart Kinn spitz Gesicht läng
lich Gesichtsfarbe blaß Statur Mittel Bekleidet war derselbe mit abgetragenem dunkeln
Rock dunkelbrauner Hose bläulicher Weste und schwarzen Filzhut

Giebichenstein den 30 Juli 1881 Der Amtsvorsteher
S t ridde

Der auf den 8 Angnst er anberaumte Verpachtungs Termin von 29 Ackerpar
zellen in Diemitzer Flur wird hierdurch bis auf Weiteres aufgehoben

Halle den 4 August 1881 Königliche Domainen Receptur

I röbel Leker
am Kirchthor 15 oder Mühlweg 50 beginnt wieder am 8 Angnst
Auf ein gr Rittergut

wird ein feines Stubenmädchen 18 20 I
alt fertig im Nähen und Plätten bis zum
15 d M gesucht Näheres bei

R Hoffmann kl Ulrichstraße 35

Pnnktirerin per sofort gesucht
in der Buchdr u ckerei Barfüßerstra ße 15
1 ält perf Köchin u ordentliche Mädchen

v L suchen sof u 1 Oktober St durch
Fr Abst Herrenstraße 20

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

Ein Mädchen sucht Stelle für Küche und
H aus Moritzzwinger 7 Hos

Ein Mädchen von 15 Jahren sucht einen
leichten Dienst oder Aufwart a d Halle 14

Vermlettnmgen
Geräumige Wohnung Königstratze

zum 1 Oktober oder später jetzt zu
vermiethen Näheres in der Expedi
tion d Bl

Wetlinerstraße 23
Herrschaft Wohnung Parterre Etage
bestehend aus 3 heizbaren Stuben diversen
Kammern Küche und Zubehör zum 1 Okto
ber auch früher zu vermiethen Preis 600

Hohes Parterre 4 Stuben nebst allem
Zubehör Preis 66i Mark per 1 Ok
tober zu vermietheu Zinksgarten 7

Näheres beim Hausmann im Sout
Beletage 3 Stuben 2 Kammern 1 Küche

130 LA Schulberg 1
ist wegen eingetretener Verhältnisse im Preise
von 750 sofort zu vermiethen und zu be
ziehen Zu erfragen bei
Haaseusteiu K Vogler Leipzigerstraße 2
Die Halste der 1 Et Anhalterstraße 8 ist

sofort zu vermiethen u 1 Oktober zu bez
2 Wohnungen Parterre und Beletage find

zu vermiethen u 1 Oktober zu beziehen Zu
erfr Nachmittags im Hofe Part Grünstr 3
2 St K K und Zubehör v Mühlweg 30

Brunoswarte 10g ist eine Wohnung best
aus 1 St 2 K K zum 1 Oktober c für
55 zu vermiethen

Eine Wohnung 4 Stuben Kammern c
100 LA 1 Oktober M v W örmlitzerst r 30

Herrschaft Bel Etage 6 Stuben 5 Kam
mern nebst reichlichem Zubehör z 1 Oktober
beziehbar obere gr Steinstraße 32g

Schlosserwerkstatt mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen Geiststraße 50 II

2 Wohnungen zu 55 u 40 LA 1 Oktober
beziehbar kl Sandberg 15

Parterre Wohnung 2 Stuben i Kammer
Küche und Stallung als Lagerraum zu vev
miethen gr Wallstraße 24a
St u K f 18 an 1 P Lt Hirteng 3

St u K in einem anst Hause an e einz
Dame 1 Oktober zu vermiethen Harz 13g II

Fr möbl Wohnung zu vermiethen u zwei
gr Oleander zu verk Parkstraße 22 III r

Die erste Etage
Markt I ist per Oktober zu vermiethen

S Weiß
Wohnung

an ruhige Miether für 210 zu vermiethen
Barfüßerstraße 17

Möbl Zimmer verm Königstr 17 III r
1 möbl Stube mon 9 zu vermiethen

Geiststraße 58 H of r p
1 freundl ruhige möbl Wohnung sofort

Anhalterstraße Sa 111
Stube mit Bett Fleischergasse 21 I

Möbl Stube u K gr Schlamm 10a p
Anst S chlaf stelle m K Mersebnrgerstr 10

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Mitb zu St u K sof Töpferpl 10 II
Anst Schlafstelle m K kl Brauhausg 6
Anst Schlafstelle m K Schulgaffe 1
Anst Schlafstelle m K Pfännerh 7b III
Anst Schlafstelle Landwehrstr 3 III

Ein Lade
in guter Lage von Halle wird möglichst mit
Ladeneinrichtung für ein Putz ooer Mode
waarengeschäft passend sofort zu miethen ge
sucht Offerten mit Preisangabe unter A 5
in der Exped d Bl erbeten

2 Wohnungen von 30 40 LA 1 Oktober
gesucht Off u H 2166 an H Gräfe

Möbl Zimmer auf 6 Wochen gesucht Off
unter K 130 bef die Exped d Bl

itvouooii LxpoÄitioit

kür vemsoklitiiäs uiili äes
ZtrsnAstö Diskretion AeitunA8 Xg,tL l0AS

ZrMs Mekstö Rabatts
In den Tagen vom 20 bis 25 d Mts

geht ein leerer bedeckter Möbelwagen von
hier nach Magdeburg Hierauf Reflekti
rende erfahren das Nähere Moritzkirchhvs 11

ZWO Thaler
zur ersten Stelle auf ein großes Grundstück
gesucht Offerten unter A 4 in der Exped
d Bl erbeten

Anst Schlafstelle Brunoswarte 4 I
Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses

7 bis 8 Tha ter
auf ein großes rentables Grundstück mit
44000 versichert M SWe ge
sucht Offerten unter B 1 in der Exed d
Bl erbeten
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